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Südjerfcfyau.
Oatoib heg: Salomon fianboit, ein ©baraftetbltb, nad)

bem Äeben ausgemalt, herausgegeben bom Verein ©ute

Sdjriften gürid). 208 Seiten. IJketè gebunben fjt. 2.90.

(Silbe 1941 tourbe beS 200. ©eburtStageS beS aïïbe-
îannten Sütdjet gägertjauptmannS Salomon Äanbolt ge-
badjt, unb am 11. Éprit 1943 toerben eS 100 gabte fein,
bag ber trefflidje Siograpb ÄanbottS für immer Me Slugen
gefdjloffen bat. So ergriff ber gürdjer Söerein ©ute Sdjrif-
ten ben Slntag, eine SteuauSgabe beS toobtgetungenen £e-
benSbitbeS $u beranftatten. SBer su tefen beginnt, toirb bas

SSudj nid)t aus ber htmb legen fönnen, bis er su ©nbe
ift. ©enn eS ift frifd) unb furstoeitig geblieben, unb feffelt
audj bie heutige ©eneration, toie bie bamatigen geitgenof-
fen. @S bertobnt fldj, ben Sdjitffalen beS ßanbbogteS bon
©teifenfee nadjjugetjen; benm eine botl Spannungen
toirb aufgerollt, unb ein Original bat fleh betoäbrt, bas
aud) ©ottfrieb Heiter bie bödjfte Stdjtung abgerungen bat.
SJtßge baS SBerf, mit einer ©inteitung bon ©rnft ©fdjmann
berfeben, in alte Stuben gelangen, too eS nodj nicbt ju fin-
ben ift. ©S toirb, bei bem geringen ißreis, überall toitttom-
men fein.

JAKOB HESS

Seele der Heimat
Neue Lieder und Gedichte

Hauptabschnitte

I. Lob der Scholle

II. Lied der Wellen

III. Wanderschaft

IV. Raunen im Walde

143 Seiten, in Karton gebunden, Preis Fr. 4.-

VERLAG MÜLLER, WERDER & CO. AG.

Zürich, Wolfbachstraße 19

Ein Bizc/z /ür jedermann

DÄVID HESS

SÄILOM0M
LÄNDOLT

Gedenkausgabe zum 100. Todestag des

Dichters. Einführung pon Ernst Eschmann

205 Seiten, geb. Preis Fr. 2.90

Verein für Verbreitung guter Schriften
Wolfbachstraße 19, Zürich

©ottfrieb ßeller

lürtdjer ffofcrilim
lluêgabe beê Vereint für Verbreitung guter ©griffen 3ürid)

Seinenbanb / 350 ©eitert / mit einem Vilb beS

âMcfjterê / fpreis gr. 3.50 / 3u bejiefjen beim

ïîrrrht ©tttr
SBotfbadjftrafe 19 / SEetepbon 2.55.76

Zum Erzä/t/en an die K Z e f n e n »on 4 bis 6 /a/tren

Gfjum Gambit, loâ juc
Züridütschi Gschich/ii und VersK fürdieChiine non C/ara Carp en fier, Kindergärtnerin

Preis gebunden Fr. 4.—

Zu beziehen durch den Ver/ag Mü//er, Werder & Co. HG., Zürich, Wo//bachstra/?e 19

oder in /eder Buchhandlung

Bücherschau.
David Heß: Salomon Landolt, ein Charakterbild, nach

dem Leben ausgemalt. Herausgegeben vom Verein Gute

Schriften Zürich. 208 Seiten. Preis gebunden Fr. 2.90.

Ende 1941 wurde des 200. Geburtstages des allbe-
kannten Zürcher Iägerhauptmanns Salomon Landolt ge-
dacht, und am 11. April 1943 werden es 100 Fahre sein,
daß der treffliche Biograph Landolts für immer die Augen
geschlossen hat. So ergriff der Zürcher Verein Gute Schrif-
ten den Anlaß, eine Neuausgabe des wohlgelungenen Le-
bensbildes zu veranstalten. Wer zu lesen beginnt, wird das

Buch nicht aus der Hand legen können, bis er zu Ende
ist. Denn es ist frisch und kurzweilig geblieben, und fesselt
auch die heutige Generation, wie die damaligen Zeitgenos-
sen. Es verlohnt sich, den Schicksalen des Landvogtes von
Greifensee nachzugehen? denm eine Zeit voll Spannungen
wird aufgerollt, und ein Original hat sich bewährt, das
auch Gottfried Keller die höchste Achtung abgerungen hat.
Möge das Werk, mit einer Einleitung von Ernst Sschmann
versehen, in alle Stuben gelangen, wo es noch nicht zu sin-
den ist. Es wird, bei dem geringen Preis, überall willkom-
men sein.
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Hauptabschnitts

I. Tob àsr Lobolls

II. lâsà àsr 'Wsilsn

III. IVanàorsobakt

IV. Raunsn ira Wslds

143 Lsitsn, in Tartan Asbunàon, Trsis Tr. 4.-

VARIAS NÜTTTR, MTKVTK à 00. L.0.

Mriob, 1Vo1tkg.vkstrs.hs 19
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Tecienteausgabe rum 100. Tockeslsg eiss

Otctilers. Tmfitirung von Trust Tsc/imann

L0S Tôîtsu, Asb. Trsts Tr. L.90

Verein kitr Verbreitung guter 8cbrilten
VolldsckstrsLe l9, Mrîck

Gottfried Keller

»üricher Novellen
Ausgabe des Vereins für Verbreitung guter Schriften Zürich

Leinenband / 250 Seiten / mit einem Bild des

Dichters / Preis Fr. 2.50 / Zu beziehen beim

Uerein Gute Schriften Zürich
Wolfbachstraße 19 / Telephon 2.55.76

Zum ^k-öä/tien an ci is /tie inen von 4 bis b /sb rs n

Chum Chindli, los zue
MrtMsct» Tsotiletilti unct Versti fir cits Ttitine von Ttsra Tsrpentier, Ttnctorgärtnerm

Trais gebunà Tr. 4.—

bsristisn cturcft à Vertag 44ittter, IVerctsr L To. ^0., Gürtete, iVotfiacftstrsjZo 19

oeter in /eeter öuetitianettung
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